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Bekanntmachung, N 
die hundertjaͤhrige Gedaͤchtnißfeier der Vereinigung 
Pommerns mit dem Preußiſchen Staate 

N e betreffend. 

Es war im Monat 1, als das Land 
fen der Oder und 2 dem! erhabenen 2 7 
ichen Hauſe, e An Ju BEOREeN wir das Gluck ha⸗ 
ben, die Erbhuldigung Leiftete. An das in dem ge⸗ 
genwärtigen Jahre zum erſten Male wiederkehrende 
Baterländifhe Jubelfeſt der Provinz Pommern, knü⸗ 
pfen 13 in den treuen Herzen aller ſeiner Bewoh⸗ 
ner ſehr theure Erinnerungen und herzerhebende 
Hoffnungen. Um dieſe uns und denen, die nach 
‚uns kommen werden, zu bewahren und damit zus 
gleich das Andenken an die im Jahre 1650 begons 
nene und im Jahre 1815 unter den erſten Segfun⸗ 
en des Friedens, vollendete Berernigung des ganzen 
e Pommern mit dem preußiſchen Staate 
zu verbinden, habe ich, bei Ueberreichung der auf 
dieſes wichtige Ereigniß von dem Herrn Daniel Zoos 
in Berlin ausgeprägten Denfmänze (j. Amtsblatt 
1820 No. 14 und 15) über den Gegenſtand und die 
rt der Feier eines vaterlaͤndiſchen Denk⸗ und Dank 
eites in Pommern, die Alerhöhfte Entſchtießung 
ehrfurchtspoll nachgeſucht; des Königs Majeftdt Has 
begeht aun 1 ben aller: 925 5 Rare 
N an mich zu erlaſſen geruht, welchen ier⸗ 

9 * allgemeinen Kenntniß bringe: 0 1 
% ch finde die am ꝛcten Januar d. J. von J3h⸗ 
* me gelandee, auf die Vereinigung des Herzog⸗ 
"date Medanern mit dem preußiſchen Staate ger 
„eier angemeſle beifallswürdig und der Gdfular, 
„ 1 105 and in weicher Mr 75 
m Mongt Augu e Feier 
e dee I Beh il e 
" erkaſſen und dabei nichts weiter beftims 


„men, als daß ein kirchliches Dankfeſe damit ser 
knuͤpft ſeyn muß.“ 
Berlin den Aten Juny 1821. 8 
(gez.) Friedrich wilhelm. 
An den wirkl. Geh. Rath, Ober⸗Praͤſidenten Sack 
in Stettin. . 5 


Ach darf hoffen, einen ſtillen, aber allgemeinen 
unſche zu begegnen, indem ich hiermit beftimme, 
daß unſer 
vaterlaͤndiſches Vereinigungs-Seft 
am dritten Auguſt d. J 
— alſo an demſelben Tage, wo mit dem hohen Ge 
fuͤhle der Freude, nun mit Allem was Pommerſch iſt 
und heißt, Einem erlauchten Fürſtenhauſe und Einem 
Baterlande ‚anaugebösen, innige Gebete und Wuͤn⸗ 
ſche fuͤr die ‚altung des theuerſten Lebens ſich ver; 
einigen, — öffentlich und feierlich begangen werde, 
u dem Zwecke ſoll dieſer Tag in allen Städten, 
lecken und Doͤrfern der ganzen Provinz von Alt 
und Jung als ein Feſttag gefeiert, Vormittags in 
den fämmtlichen Kirchen, wie an den hohen Feſten 
üblich, Gottesdienſt gehalten werden, und an demſel⸗ 
ben auch die geſammte Schul⸗Jugend des Ortes 
Theil nehmen. Was auſſer dem gemeinfchaftlichen 
Gottesdienſte noch fonft in den 5 Städten 
und Dörfern zur würdigen Feier des denkwürdigen 
ges geſchehen kann, will ich, . Zwecke and 
inne des Allerhoͤchſten Befehls 95 f, dem freien 
bereinſtimmenden Beſchluſſe derſelben, auch der An⸗ 
ordnung der landraͤthlichen Kreis ⸗Behoͤrden, der Ma⸗ 
ifteäte, Gemeinde und Schul⸗Vorſteher ꝛc. mit Vers 
auen erlaffen, und von den Herren Landraͤthen 
uͤber die, in den und zwanzig Kreifen der Pros 
vinz veranſtalteten Feierlichkeiten zu ſeiner Zeit, (und 
zwar bis zum ıften September d. J.) einen umfaſ⸗ 
enden Bericht erwarten. Wie das Jubelfeſt unſerer 


Vereinigung mit dem gemeinſamen Vaterlande in 
den verſchiedenen Orten auch begangen werden mag: 
in den Herzen aller treuen Pommern iſt und lebt 
doch nur ein Gefuͤhl — die dankbare Freude, daß 


Gott das Getrennte nun inniger und feſter mit einan⸗ 


der verbunden hat, und Land und Volk unter der be⸗ 
luͤckenden Regierung unſers theuren und geliebten 
Königs fo reichlich ſegnet. Stettin den 24. Juny 18er. 
g Der Königl, wirkliche Geheime Rath und 
We e Sn Pommern, 
a ck. 


Berlin, vom 26. Juni. a 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronpfinz, find von Hoͤchſt⸗ 

ihrer Reiſe nach Preußen wieder hier eingetroffen, und 
nach Ems abgegangen. er 


Bei der am rsten, roten, zoſten, arſten, aaften und 
2zſfen d. M. gezogenen vier und dreißigſten Koͤnigl. 
kleinen Lotterie ſtel der Hauptgewinn von 12000 Thlr. 
auf Nr. 47628 bei Wilcke in Stolpe; die gaͤchſtfolgen⸗ 
den 2 Haupigewinne zu 4000 Thle. fielen auf WE. 19349 
und 25616 bei Roch in Magdeburg, und bei Her in 
Prentzlow; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 11781. 
36039 und 31235; 4 Gewinne zu 1500 Thlr. auf Ne. 
26238. 31176. 44704 und 457415 5 Gewinne zu 1000 
Thlr. auf Nr. 5793. 6699. 10523. 33367 und 42323 5 
10 Gewinne in soo Thlr. auf Ne. 3234. 475 1180. 
11862, 21257..28455. 31769. 34675. 38827 u 41675 5 
30 Gewinne zu 200 Thlt. auf Ne. 3255. Jork. 5426. 
3986. 6462. 9558. 9643. 11700. 13390. 14836. 15389. 
20496. 21601. 22326. 2 24488. 27049 te 32472. 

34350. 35804. 37283 37565. 37919. 39134. 39329 4100:- 
. Ses 20 und 49575 5 200 Gewinne zu 100 Thlr. 
auf Nr. 17. 75. 207. 542. 1231. 1431. 1481. 1845. 2006. 
2148. 2917. 3120. 3182. 3259. 3265. 3435. 3631. 4345. 
5067. 5199. 5216, 3236. 5396. 5440 3833, 6528: 6643. 
16723. 6728. 6808. 7102. 7236. 7355. 7387. 7520. 7591. 
3261. 8307. 8655. 8867. 8892. 9245: 9493. 10115. 10789. 
11419. 13399 13685. 14188. 14358 14487 14535 14666. 
14945 14998. 15012. 15626. 15960. 16108..16249.:16632. 
16795. 16984. 18009. 18535. 18841 18976. 19002. 19137. 
19376. 19583 19868. 20246. 20326. 20382. 207 19. 20967. 
21239, 21258. 21358. 21442. 21927. 22182: 22480, 42728. 
22730. 22732. 23035 23235. 25012 25029. 25294 25755. 
26051, 26163. 26296. 26426. 26469. 26872. 26879. 27409. 
‚27705: 27893. 28758. 29150. 29185. 29655. 29803. 30156. 
30452. 30465. 31692. 31975. 32353. 32752. 33817. 33038. 
33099. 33141. 33329, 34337. 34352. 34727. 35203. 35288. 
35450. 35670, 37 188. 35813. 35985. 36042. 36515. 36626, 
36745. 37119: 36784. 37235. 37492. 37513. 37730 38071, 
38319 38601. 39179. 39282. 39495. 39706- 40398 40643. 
40955. 41123. 41230. 4432 41636. 41822. 42778: 42932. 
43725. 4362. 439850 44376.14442%. 44442: 49396: 45480. 
45801. 4953. 46969. 46204. 46217. 46271. 46436. 46496. 
46686. 4707: 47009: 47394. 47491. 47534. 47556. 9. 
49082 48096. 48 204. 408. 489 15. 49701. 49960. 49979. 
5004 50127. 50:12. 30374 F019. 50671, 50843. 51180. 


51212. 51294 und 51457. a 

Der Bisherige Plan der Koͤnigl. kleinen Lotterie, de⸗ 
ſtehend aus 32000 Loofen zu 3 Rthlr. Einſatz in Cour. 
und 13000 Gewinnen, iſt auch zur nächſtfolgenden fün 
und dreißiaßſen Königl. kleinen Lotterie beidehalten, und 
der Anfang der Ziehung dieſer Lotterie auf den iſten Aus 
ug d. J. i Berlin, den zsften Juni 188 1. 
nig. Preuß. General; 


daß der verhaßte Name: 
durch einen andern 


ſchen Nation uͤberhaupt zu thun ſey. 


Lotterie⸗Direktion. hach 


2 Hamburg, vom a5. Juni. 2 
Durch außerordentliche Sele den haben wir Folgen: 


des erhalten: 3 
l Conſtantinopel, vom as. Mai. 

„Ein am sten Mai in Conſtantinopel gehaltener 
Minifterialrath oder Divan bat einmüthig den hoͤchſt 
wichtigen Beſchluß gefaßt, daß von nun das Corps der 
Janitſcharen im Divan durch drei aus ſeiner Mitte ge⸗ 
nommene Mitglieder repräſentirt werden ſoll. Dieſe 
fuͤr die Rettung der Türkiſchen Herrſchaft vielleicht 
entſcheidende Maaß regel iſt von einem alten wegen feiner 
Treue und Klugheit bekannten Janitſcharen⸗Chef Juſſuf 
Aga angerathen worden. Dieſer erfahrne Mann hat 
vorgeſtellt: das ſey das einzige Mittel, um ie Janit⸗ 
ſcharen feſt an das Intereſſe der Pforte zu knuͤpfen und 
alles Mißtrauen zu zerſtoͤhren. In dem erſten im Bei⸗ 


ſeyn von drei Repräfentanten der Janitſcharen gehalte⸗ 


nen Divan vom 19ten Mai iſt beſchloſſen worden, die 
Os mauniſche Armee auf Europdifchen Fuß einzurichten. 
Die Reptaͤſentanten der Janitſcharen machten nur zwei 
Bedingungen, die augenommen wurden; erſtens, daß man 
die Kleidung der Truppen nicht aͤndern, und zweitens, 
0 t Nizam Dgedib, welcher dem 
efflichen Selim das Leben gekoſtet, vermieden, und 
ſſenden erſetzt werde. Man arbeis 
tet jetzt an dem Reglement, welches in der Osmanniſchen 
Geſchichte Epoche machen wird. In demſelben Divan 
deſchaftigte man ſich mit der Frage: was in Anſehung 
der Empörung in Moren und in Anſehung der Griechi⸗ 
0 1 l Der neue Pa⸗ 
trlarch ward gerufen, um feine Meinung zu ſagen. Die 
Ruhe und Würde, mit welcher der Prälat ſprach, dat 
großen Eindruck gemacht. i 
Eine andere Maaßregel, die in ihren Folgen hoͤchſt 
wichtig ſeyn, aber auch zum Verderben der Pforte ge⸗ 
reichen und fie mit den Seemächten- in unangenehme 


Verhäͤltniſſe ſetzen kann, iſt die an die barbaresken Raub⸗ 


ſtaaten ergangene Aufforderung, mit allen Schiffen, wel⸗ 


che fie ausrüften konnen, zu der Groß herrlichen Flotte 


zu ſtoßen. In der an dieſe Staaten geſandten Auſſorde⸗ 
rung if Alles geſagt, was den Fanatismus aufteizen 
und die Habſucht anſpernen kann. Bereits hat der 
Engl Doihſchafter erklart, fein Hof konne nicht zuge⸗ 
den, daß die Schiffe der Barbaresken in das dad 
Meer kamen, und alle Häfen der Joniſchen Inſeln wuͤr⸗ 
den für fie geſchloſſen fen. f 
„Frankfurt, vom 18. Sun, ; 

Se. Majeſtaͤt der König von Preußen trafen, unter 
dem Namen eines Grafen von Rupin, am ꝛ6ten im 
Wilhelms bade bei Hanau ein, welches nie fo zahl eich 
10 55 bart e N jan Eburfuͤrſten 
und der Churfürftin von ‚ en am ı7t& 
bier 1 em Landgrafen und der Laub 


räfin Friedrich don Heſſen, und dem Herzoge und den 
ieh "son Cambridge in Rumpenheim einen Beſuch 
abſtatteten. Vorgeſtern Morgen 0 Ma Se. Mar 
ieftie nach Homburg, mo fie bei der Erndgraflichen Fa⸗ 
milie frübſtückten. Zum Mittags: Mahle kamen Se. 
Maj. eher zurück, nahmen das Abſtelge, Quartier bei 


Ihrem Geſandten, dem Baron von Otterſledt, und rei⸗ 


eten darauf nach Darmſtodt zu den Großh li 

Herrſchaften Vor eſtern Morgen gelten Sr, Mice 

Hates ae Sie 4 ds lr bea l 
N ah, und ſetzten darauf die N 


den 


ver Vom Main, vom 22. Jun. 
Als der Großherzog von Heſſen den Antrag der 
Stände auf Beſteuerung der Apanagen, Beſoldungen 
und Penſionen verworfen, und dagegen eine Steuer auf 
Taback, Kaffee und Zucker empfohlen hatte, hielt der 
Freiherr von Gagern eine mexkwürdige Rede, aus der 
wir hier einige Stellen mitthellen: Wundern Sie ſich 
nicht, meine Herren, wenn ich. öffentlich meine Meinun 
äußere: die deutſche Nation drückt Blutſchuld, wenn fi 
nirgends Hülfe noch Stimme zu Gunſten der Griechen 
erhebt. Sie koͤnnen unklug, zur Unzeit, unbequem, mit 
unzureichenden Mitteln dieſe Händel angefangen haben, 
Verbrecher ſind ſie darum nicht. Sie waren nicht Un⸗ 
terthanen im Sinne des Völkerrechts und unserer Civis 
liſation, ſondern Sclaven; Zeugen jener christlichen 
hohen Prieſter, die eben fo ſchuldlos als ungehoͤrt an 
den Thoren ihrer Tempel den ſchmahlichen Tod litten. 
Von dem Auftuf der Mächte ſelbſt, vor den Befreiungs⸗ 
kriegen, dis zu dem ärgſten, was mit dem Namen der 
Umtriebe bezeichnet wird, hat ihnen alles Unabhängig: 
keit gelehrt, eingeprägt und verkündigt. Sie ſtroͤmten 
auf unſere Akademſen, ſogen unſere Begriffe ein, geuoſ⸗ 
fen unfere Unterſtuͤtzung und Aufmunterung. Eigene Geſell⸗ 
ſchaften in unſern großen Städten liehen ihnen Schutz 
und gute Wuͤnſche. Sie nahmen an unſerm Unterricht 
Theil, und was konnte der beſſere deutſche Unterricht, 
auf ſeiner hoͤchſten Fee anderes bezwecken als Ehre 
der Ehre, Ehre den großen Vorfahren, Ehre der Be⸗ 
frelung von fo drückendem Joch, und Ehre dem geſetz⸗ 
lichen Zuſtande. Sie haben in unfern Rah gefoch⸗ 
ten, Ppſilanti und andere haben in unſern Befrelungs⸗ 
. 1 geblutet; elſo werde ich von nun an 
hr perfönlicher Freund ſeyn, bis fie durch unwürdige 

andlungen ihr großes Unternehmen beflecken. Unter⸗ 
than hier eines Fuͤrſten, der der heiligen Allianz beige⸗ 
treten iſt, und Vertreter der Rechte und Wuͤnſche einer 
deutſchen Voͤlkerſchaft, ſpreche ich hier die Erwartung 
und Hoffnung aus, daß fie ſiegreich aus dem Kampfe 
cheiden, oder ein „Frieden fur fie wird bedingt werden, 
— fie unter die Aegide des europaͤiſchen Völkerrechts 
ellt. . N 
Mehrere baierſche Bauern ſollen in der Stille Wall: 
fahrten anstellen um eine geſegnete Ernte in dieſem 
Jahre zu verbitten Z. T 

, Wien, vom 16. Juni, 

Der heutige Oeſterreichiſche Beobachter enthält Fol⸗ 


gendes: ; 

Nach amtlichen Berichten aus Buchareſt vom zten 
Juni befand ſich das Hauptquartier des in die Wallachei 
eingeruͤckten Tuͤrkiſchen Armee⸗Corps, unter dem Com: 
mando des Hadſchi Ahmed Paſcha, in Colentina, außer- 
halb der Stadt, wo ein Lager von beiläufig 22000 Mann 
82 8e war, wovon die Hälfte in Cavallerie be: 

eht. Dieſes Lager ſollte erſt in einigen Tagen gegen 
ie Rebellen aufbrechen; es ſcheint, daß man die Ankunft 
des af Paſcha von Ibrail, welcher die Moldau von 
nſurgenten zu reinigen beſchaͤftigt iſt, und bereits 


* 


9 Zu Anfange des vorigen Jahrhunderts verlangten 


n DAUERN den br daß er nicht um ei⸗ 
us e . . n 
al, des Kadtech gagelehrter, wenn Referent nicht 
deen de ie ER 
diesem Verlangen u fügen. lichtet ſey , 


Alle "Offiziere, welche 5 Konſtitution 


tet, als die wilden 


Jaſſy beſetzt haben ſoll, erwarten wollte, um mit ver 
Suter Macht ehe Bean vorzuxücken, welcher 15 


‚fortwährend in feiner Stellung zu Tergowitſch befindet, 


und dajelbft mit feiner angeblich aus 10000 Mann be⸗ 
ane Inſurgenten⸗ Schaar behaupten zu wollen 
eint. 5 


Rom, vom 2. Jun.. 85 
Bald werden wir nicht mehr zur Stadt hinaus koͤn⸗ 
nen, aus Furcht vor den Raͤubern. Vorige Woche uͤber⸗ 
fielen drei ſolcher Kerls zwiſchen Ponte⸗Molle und Acer 
toſa einen Flamender Maler, der eben mit Aufnehmen 
beſchaftigt war; fie raubten ihm alles Geld, was er bei 
ich hatte, und ehngefähr in zo Erudi befand, feine 
goldene Repetix⸗uhr und eine Vorſtecknadel von Werth, 
und als fie ihn bis aufs Hemd enkkleidet hatten, wak⸗ 
en fie ihn in den Fluß. Gluͤcklicherweiſe konnte er 
Hmimmen. Als dieſe boshaften Geſellen ſahen, daß er 
bald das andere Ufer erreichen würde, verfolgten ſie 
ihn mit einem Hagel von Steinen, wovon ihn aber 
keiner traf; denn der Ungluckliche tauchte immer zur 
rechten Zeit unter. Endlich kam ein Schiff den Fluß 
herab 1 Raͤuber entflohn. Der Maler verlohr 
überdies fein Zeichenbuch und feine Brieftaſche, worin 
zwei Wechſelbriefe, jeder zu 1800 Franken, ſich befan⸗ 
den, wovon aber die Rauber keinen Gebrauch machen 
koͤnnen. Demſelben Künfler wurden vor einigen Jah⸗ 
ren in Lyon, waͤhrend er im Theater war, aus ſeinem 
immer alle feine Habſeligkeiten geſtohlen; ſeit der Zeit 
atte er die Gewohnheit, ſein baares Vermögen immer 
ei ſich zu tragen. 2 2 N 
Neapel, vom 4. Junf. 
beſchworen ha⸗ 
ben, ehe der König verſprochen hatte, fie zu geben, ſollen 
den Abſchied erhalten, ohne auf eine Penſion Anſpruch 
machen zu können. Man giebt ihre Zahl auf 327 an. 
Man ſpricht von der bevorſtehenden Hinrichtung meh⸗ 
rer Perſonen, welche den vorigen Polizei⸗Dlrektor Giam⸗ 
petro ermordet haben. Andre, welche weniger Antheif 
daran gehabt haben, ſollen wie es heißt, verbannt wer⸗ 


en. N 
Den hier befindlichen Griechen, iſt das Tragen der 
reifarbinen Kokarde 5 a: g sr 
1 Paris, vom 16. Juni. , 
Die veraͤnderlichen Ausgaben der Departements gaben 


zu großen Klagen über die nicht hinreichenden Einkünfte 
der Findelbäufer Anlaß, die ſetzt in Folge der Schutz⸗ 


blattern noch mehr wie ſonſt uͤberhäuft würden. Herr 
Joſſe⸗Beauvoir ſchlug vor: dieſe Kinder zu Koloniſten 
für Madagascar, dem Senegal und Cayenne, und Neu⸗ 
holland zu erziehen. He. Conſtant kuͤgte den ſcheußli⸗ 
chen Zuſtand der Irrenhaͤnſer. Im Sarthe⸗Departement 
waͤren die unglücklichen Wahnſinnigen ſchlimmer gebet⸗ 
Thiere in der Menagerie. Er meins 

te, man folle lieber die Prunk Ausgaben der Präfekten 
bei Wahlen und auf Reiſen beſchränken. Der koͤnigl. 
Kommiſſarius Capelle erinnerte: Die Präfekten erhiel⸗ 
ten bloß Reiſekoſten, um ſich nach ihrem Departement 
ju begeben; bei Wahlen fänden keine andere Aufwände 
tt, als für das Material; die e die Wahn⸗ 
unigen, gehöre für die Hospitäler, die ihre eigenen 
onds baben, und wenn hier Geld dafür gefordert werde, 
muͤſſe es für einen bauderordentlichen Fall beſtimmt 
yn. Die von den ſtehenden Ausgaben der Departements 
— 377,206 Ff. wurden den veränderlichen zu⸗ 
9 ’ 


giterarifhe Anzeige. 


Es eben if in der Fr. Nie olalſchen Buchhandlung 
zu ‚Stettin folgendes empfehlungswuͤrdige Werk an⸗ 
ae Vollſtändiges Kon 
italieniſch⸗deutſches 
557 K hn 
deutſch⸗italieniſches 


Taſchen wörterbuch. 


Zuſammengetragen 
aus den vorzuͤglichſten uͤber beide Sprachen bis⸗ 
her erſchienenen Woͤrterbuͤchern und vermehrt mit 
einer großen Anzahl Wörter aus allen: Fächern. 
der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, 


vom 
Dr. Francesco Valentini 
aus Rom, 


Neueſte Ausgabe, 
worin man alle gebräuchlichen. Wörter mit ihren Ableitungen‘ und“ 
Zuſammenſetzungen, ihrem Geſchlechte und ihren verſchledenen Ber 
deutungen, ſowohl im eigentlichen als blldl chen Sinner nebst deren 


mit der größten Genauigkeit angegebenem Accente, fo wie auch die 


Unregelmäßigkeit der Zeitwörter beider Sprachen findet. Dem Gans 
zen iſt ein vollſtändiges geographiſches Wörterbuch und 1wölf von 
demſelben Verfaſſer entworfene Tabellen, welche eine kurze und deut⸗ 
liche Ueberſicht der ganzen italieniſchen Grammatik enthalten, 


Hinzugefügt: g 
h Zwei Theile. 
Zuſammen 653 


ſchrift, jede Seite in 3 Spalten, gedruckt. Franz. Der 
lin⸗Papier. Sauber geheftet 3 Thlr. ö 


Berlin, 1821. 
Verlag der Buchhandlung von Carl Friedrich Amelang. 


Die italieniſche Sprache hat in neuerer Zeit: in 


Deutſchland fo viele Verehrer gefunden, und die Zahl 
derselbe as ſich fortwährend ſo, daß es nicht zu ver⸗ 
wundern iſt, wenn man darauf dachte, die Exlernung 
dieſer eben ſo ſchoͤnen als reichen Sprache durch zweck⸗ 
mäßige n . hihten; zu welchen nun vor⸗ 


Bogen in gvo.. mit gang neuer Perl⸗ 


0 1g 
gfaͤltig mit eigener Einziehung meiner 
a fordern def 


in Hinficht „feiner Tendent beſchrankt, doch gewiß jeder 
der erwähnten Forderungen genügend entſprechen, und 


"Referent glaubt verſichern zu dürfen, daß daſfelbe allen 


Freunden der Sprache eines Dante und Boceaceo 
die willkommenſte Erſcheinung ſeyn und dem Lehrer fos 
wohl, als dem Schüler, gleich großen Nutzen gewähren 
wird. Einen nicht geringen Vorzug vor andern Wörter: 
büchern dieſer Art hat der Herr Verfaſſer dem feinigen 
durch die Himufügung von 12 Tabellen gegeben, die in 
klarer und gedrängter Darſtellung das Weſentlichſte der 
Sprachlehre enthalten, und es i * erwarten, daß der⸗ 
ſelbe, bei einer folgenden Auflage dieſes Werks, die we⸗ 
nigen hier und da anzubringenden Zusätze und Verbeſſe⸗ 
rungen nicht uͤberſehen und fo demſelben die möglichfte 
Vollkommenheit geben wird. — Der Druck iſt rein und 
correct und das Papier ausgezeichnet gut, fo wie übers 
haupt das Ganze mit der von der Verlagshandlung ge⸗ 
wohnten Eleganz geliefert, und bei allen dieſen Vorzu⸗ 
en der Preis von 2 Thlr. für 654 eng gedruckte Bogen 

d mäßig, daß auch dem minder Bemittelten die Ans 

affung dieſes empfehlungswerthen Buchs nicht ſchwer 

len wird. \ 8 “FR 110 
— [J—-̃ — —3. 

Dankſa gung. 

Es find uns von der hieſigen ſehr geehrten kaufmaͤn⸗ 
nice Sch gen Compagnie go Rthlr. mit Euch 
eines Friedrichsd'ors, welche bey Gelegenheit des Schei⸗ 
beuſchießens am zıflen dieſes Monats während des 
Mittagsmahls eingeſammlet find, und außerdem 10 Rthlr. 
Courant als ein beſonderes Geſchenk des Schuͤtzenkoͤnigs 
zum Beſten unſeter Stadtarmen eingeſaudt worden. 
Im Namen derſelben ſagen wit für dleſe reichliche Eabe 
den edlen Gebern hiemit den herzlichſten Dank. Stettin 
den asften Juny 182 r. Die Armen⸗Direetion. 


Conzert Anzeige. 
Franz Schalk, Conecert⸗Meiſter aus Prag, giebt 
die Ehre, hochzuverehrenden Muſikfreunden und Loher 
bern bekannt zu machen, daß er auf feiner Kunſtreiſe 
nach St. Petersburg bier „Mittwoch den Aten 
Juli“ im Saale des engl. Hauſes unter gefälliger 
Mitwirkung des Herren Muſik⸗Oireetors Liebert und 
mehreren: Mufik⸗AMebhabern „ein großes Vocal⸗ 
und Inſtrumental⸗Conecert“ geben wird, worin 
er ſich auf dem beliebten Blas d nt Baſſet⸗ 
horn, welches der Menſchenſtimme am u 
Een ge kae 
den Anſchlage⸗Zettel bekannt ge 
werden. Stettin den ien Julß 1821. ur 


Zur gefältigemtlahrict. 

Da mit Ende dieſes Monats Meine Rechnungs. 
elegenheiten zur Alete Formen m fen few 
Pa eo Mu 800 ig r effländigen 
rinev⸗Rechnungen aufe dieſe⸗ 8 
berichtigen. Seien müffen, da ‚md ar weile 

aus ſtehe 
N u kanp, ſolche Reſſe u 9 
andatarlus gerichtlie eingezogen werden, wel⸗ 

enen ſchon i 
er 


Ei 


eſchehen, welche mir keine Hoff⸗ 
9 bm s g ine | 
alten ung 1821. an et 3 den 


* 
chſten kommt, 


N 


* 


Zum sten 


der Zeitungs⸗Expedition⸗ 


rr . cafe Seicorich Auguſt Brohm, als Sohn, 


W DBEHRE, ; 
Den roten July e. reife ich nach Ems und kehre 
von dort erſt in der erſten Hälfte des Monats Septem⸗ 
ber e. zurück. Ich erſuche alle Diejenigen, ſo mit mir 
in Geſchaͤfts verbindungen 1 
wenn ich die Beantwortung ihrer Briefe bis zu meiner 
Ruͤckkehr ausſetze. In eiligen mich betreffenden Augele⸗ 
genheiten bitte ich, ſich an den Herrn ge & 
tius Böhmer in Stettin zu wenden. Rieth den asſten 
Juny 1821. v. Duͤlow. 


Den Aufforderungen einiger Freunde zufolge, 
jungen Leuten, die fich dem Handelsftand wid- 
men wollen, Unterricht in den nöthigen Handels- 

enntniſſen zu ertheilen, füge ich mich gern in 
ihren Wünfchen, mit der Bemerkung indeffen, 
dals ieh mich nur auf eine Anzahl! von g bis 10 
Schüler befchränkew kann, wenn der Unterricht 
für he nützlich werden foll. Die Gegenftände des 
Unterrichts werden leyn: englische Und franzöf- 
fche Sprache, Schönlchreibekunſt, Rechnen, Erd- 
befchreibung, belonders auf den Handel bezie- 

end, u. I. W. Zu dielem Unterricht widme ich 
täglich vier Stunden, excluſive Mitte woch und 
Sonnabend. Hierauf Rellectirende, belieben fich 
efälligfi an mich zu wenden, um das Nähere 
ierüber zu vernehmen. Cotrely, 0 
kleine Dohniſtraſse No, 691. 


— 


ten Julp ſucht jemand unter bllligen Bed 
gungen einen Reiſegeſellſchafter nach Berlin. Näheres 
ſagt die hleſige Zeitungs Expedition. 


Ein junger Menſch von Auſſerhalb wͤnſcht in eine 


hieſige oder auswaͤrtige Tuch oder Eiſenwaarenhand⸗ 
lung als Lehrling angeſtellt zu werden. Das Nähere in 


n N 8 
To des anzeige. 5 N 
Unfere geliebte würdige Mutter, Schwieger Mut, 
ter und Groß, Mutter, die Ae vieg6» Com, 
miſſarius Charlotte Dorothee Brohm geborne Ros 


— 


blanck, ſtarb heute Morgens um z Uhr, ihrem drei 


und ſiebenzigſten Geburtstage, ſchmerzlich von uns 
allen betrauert, an- Altetsſchtwaäche Allen denen, die 


die geliebte Todte kannten beſonders unſern Ver; 
wandten und Freunden widmen wir dieſe A 


ö . nzeige 
mit der troſtvollen Heberseugung, daß fie an abe 
ſchmerzuchen Verluſt guͤtig und liebevoll Antheil neh, 
men. Stettin den zZoſten Juni 1821. 
Die verehelichte Regierungs⸗Naͤthin Zahn 
3 geborne be als Tochter. dead, 
De Regierungsrath Hahn, als Schwiegerſohn. 
ro⸗ 
wund Director des Gymnaſti 4 
und deſſen Thegattin, 
und deren Kinder. N 
Die verehelichte vol Graſſow, geborne Zahn, 
als Enkelin und deren Ehegatte von Graſ⸗ 
fow, Platz Major hieſe bft. 5 
wilhelm und Carl Sahn, als Enkel. 


Caroline geb. Melzer, 


dung und Nachwelſung der 
Side —. und Anſpruͤche der 


zu Thorn 
derge ſub No 319 hieſelbſt belegenen 


Verfolg aer Bekanntmachung vom anften 


ſtehen, mich zu entſchuldigen, Zieh 


tionen 
meh find ER re 
1) unter Lit. A, No. 17 auf Meyer und No, 221 
auf Aug uſtin lautend, 
2) unter Litir. B. No. 73. 75. 96. 130, 150. 573. 575. 
634. 988. 1203, E g 
3) 3 C. No. 130. 216. 317. 414. 456. 393 
3 5 9 21, u = 1 * > 
und daß die Zahlung des Kapitals, Betrags nebſt den 
verfallenen Zinſen an jeden Inhaber der gedachten Obli⸗ 
gationen, in den dazu feſtgeſetzten Tagen vom ıöten. dis 
uten July d. J, an den Vormittagen, auf der hieſigen 
Kaͤmmerey Caſſe erfolgen wird. Stettin den 2often 
10 15 Krane un BODEN 


alu ° + x Er N SE 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath, 
Redepenning. 


Verkauf zweier Nadelaͤnder zu Pölitz. 

Die bel Pölig vor dem Hopfentbor in der ſogenannten 
Niederkädte und in der Oberſtädte delegenen, zum Nach⸗ 
laß des Controlleurs Bodemann gebötigen beiden Rade⸗ 
laͤnder, von welchen das exſtere iu 104 Rthlr, und das 
letztere zu 12 Rthlr. abgeſchätzt worden, follen im Wege 
der freiwilligen Subbaſtation, einzeln oder zuſammen, den 
gten Auguſt ld Vormittags um 10 Uhr, im Gerichts; 
san in Pölitz, durch den Herrn Juftizrath Hauff, 

ffentlich verkauft werden. Stetiin den 13 ten April 1821. 
8 Lonigl. Preuß. Stadtgericht. 


Citation der Creditoren. 
Nachdem über den Nachlaß des bier verſtorbenen Uhr⸗ 
machers Jacob Philipp Collignon der erbfchaftliche Ligui⸗ 
dattonsprozeß eröffnet worden, fo baben wir zur Anmel⸗ 
fämmslichen 
auf den agen September c., 
Vormittags 10 Uhr, angeſetzt, und laden daher alle dies 
jenigen, welche irgend einen Anſpruch an die Maſſe zu 
babeu vermeinen, bierdurch vor, alsdann im hleſiaen 
Stadtgeticht dor dem Deyntirten Herrn Juſtizrath Köl⸗ 
pin perſönlich, oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wo⸗ 
= idnen in Ermangelung anderer Belanntſchaft, die 
uk, Commtiffarien Böhmer, Geppert und Cosmar vor⸗ 
gefchlagen werden, zu erſchelnen, Ihre Ansprüche an die 
Maſſe anzumelden, und deren Nichtigkeit durch Eintrl⸗ 
chung der darüber in Händen babenden Doeumente oder 
auf andere Art nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden 
aller ihrer etiwanigen Vorrechte für verlufig erklart, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Bes 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe 
doch übrig bleiden möchte, verwieſen werden. Steitin 
den aten Jund 1828. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


oe Ach Bausverfauf. . 
„Zum öffentlichen freimiligen Verkauf des em Rödden⸗ 
Hauſes, der Erden 
der Wittme des Ober- Juſpectors Friedeborn, weſches zu 
200 Rthlr. gemürdiat,. und deſſen jaͤdrlicher Ertreg, nach 
Abzug der 8710 gaben und Neparatarkoſſen 
a 18 Ribit. a Gt, 9 Pf., auf ass Rihlr. ar Gk, 3 Pf. 


abet, i eln neuer istungötenimig auf den 18ten 
N Vormittags um 10 Uhr, vor dem Heren Juftizrath 
Len Fi cher, im hieſigen Stadtgerichte ange ſetzt worden. 
Stettin den ıstın Juni 1821. ; , 
_ __Röngl Preuß. Stadtgericht. 


Zu verpachten. 
Der neben der en belegene kleine Werder, 
ſoll in Zeitpacht am sten Julp d. J. Vormittag 10 uhr, 


auf dem Rathhauſe ausgeboten werden. Stettin den 
asfen Junp 1821, z 3 ar 
Die DeeonomiesDeputation. Friderici. 


Mühlen Verpachtung x. 

115 Windmühle zu Luckow den Vencun nebſt dem dazu 
gehoͤrigen Acker, foll vom iſten September d. J. au, auf 
eln Jahr an den Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu 
ein Bletungstermin auf den ten July d. J., Vormft⸗ 
tags um 10 Uhr, im Schultzenhofe zu Luckow angeſetzt 
iſt. Stettin den sten Jun 1821. 

Graͤflich von Hackeſches Gericht zu Luckow. 


Ver kaufs⸗Anzeige. 
Das Forfigehöft zu Neukalden, mit feinen jetzigen Per⸗ 
Unenzien, näbmlich ; . a a g s 
3) das Wohnhaus, 80 Fuß lang, uß breit, worin 
’ eine geräumige Diele, eine “rn Kuͤche, neun 
Stuben, acht Kammern, zwey gewölbte Keller, ein 
Taudendoden, ein Vorrathsboden und ein mit Bret⸗ 
tern belegter Hausboden, 
b) der Hofplag, a 
©) das Viehbaus, 60 Fuß lang und ze Fuß brelt, mlt 
18 Kubſtänden, einer Wagentemiſe und einigen klei⸗ 
nen Staͤllen, ae 
d) der Pferdeſtall, 90 Fuß lang und 36 Fuß breit, für 
fieben Pferde eingerichtet, worin verfchiedene Kam⸗ 
mern und kleine Ställe, eine Futterdiele, jwey 
Wagenremiſen, ein Korn; und ein Heudoden, 
e) das Backhaus, 24 Fuß lang und eben fo breit, 
worin eine Küche, ein Backofen und elne Rollkam⸗ 


mer, 
f) der Schweinekoben, 27 Fuß lang und 8 Fuß breit, 
g) die Pumpe auf dem Hofe, 
h) die beiden in der Nabe des Gehoͤſts befindlichen 
kleinen Teiche und 
i) der an der weſtlichen Seite des Hofes belegene, 
8 iirupen baltende, mit guten Obfibäumen bes 
e Garten, 
ift in dem am zuflen October v. J. ſtattgehabten Licis 
tationstermin unverfauft geblieben und es haben die un⸗ 
gerzeichneten Behörden auf Befehl des hoben Groß herzegl. 
Kammer und Fortt⸗Collegit ein andermeitiger Termin zur 
Öffenslich meiftbietenden Veräußerung jenes Gehöfts auf 
den aöften July d. J. Morgens 10 Uhr in hiefiger Amtes 
de angefegt. Den Kaufllebbabern dient zur Nachricht, 
100 die Licitations-Bedinaungeg, ſich in biefiger Amte⸗ 
Registratur befinden, daß deym reinen Zuſchlage, welcher 
von der Genehmigung des dehen Groß berzoglichen Kam⸗ 
mer und Forſt⸗Collegit abhängig iſt, ein Theil des Kaufs 
geldes als Condentional Dön erlegt werden muß, und daß 
die Tradition des Genöfts 8 Tage nach Michaelis d. J. 
geſchehen wird. Dargun den taten Juny 1821. 
Gtoßbenosliches Amt und Fort. 


Schiffs ver kauf 
Auf den Antrag der Rheederey ſoll das bey Pritt 
liegende Jagdſchiff, Johanna Ehriftina genannt, 46 Nor⸗ 
mal⸗Laſſen groß, welches zu 1208 Rthlr. 18 Gi. 4 Pf. 
taxirt iſt, mit dem darauf befindlichen Tınventario in 
Termino den 23fien Jupp d. J. Vormittags 11 Uhr, 
vor der hiefigen Königl. Scheffahrts,Commiſſion öffentlich 
an den Meiſtdietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
biemit eingeladen werden, welche ſich wegen Beſichtigung 
des Schiffes und Inventar bey dem eine halde Meile 
von hier in dem Dorfe Pritter wobnenden Leichter⸗ 
ſchiffer Gottlieb Schmiedebera zu melden haben. Zu⸗ 
gleich werden alle an dieſem Jagdſchiffe etwa berechtigte 
Unbekannte Gläubiger hlemit vorgeladen, Ihre Forderungen 
in dem anſtehenden Termin beſtimmt anzugeben, widri⸗ 
genfalls fie nach Ablauf des Termins mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an genanntes Jagdſchiff werden ab und an den frü⸗ 
heren Befiger werden verwieſen werden. Swinemünde 
den sten Juny 182 x. 
Koͤnigl. Preuß. Schiffahrts⸗Commiſſion. 


Bekanntmachung. 


Es iſt geſtern vor dem Stettiner Thor bleſelbſt eln 
brauner Wallach obne Sattel oder onſtiges Gefchirr aus 
gehalten worden. Der unbekannte Eigenthümer kann 
das Pferd nach vorangegangener Legitimation und Erſtat⸗ 
tung der Futterkoſten wiederum in Empfang nehmen. 

Alt⸗Damm den 28. Juny 1821. x 

Der Magiſtrat. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Am aten July d. J. und an den darauf folgenden Ta⸗ 
gen, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in dem am Fiſch⸗ 
markt unter No. 1084 gelegenen Hauſe verſchiedene Uh⸗ 
ren, ſilberne Leuchter, ſilberne Meſſer und Gabeln, Vor⸗ 
lege,, Eß⸗ und Sheelöffel, mehreres Gold, Porcelain, 
Fapenee und Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und 
Eifen, Leinenzeug und Betten, allerien gute Meubles, als: 
große und kleine Spiegel, Commoden, Tiſche, Sophas 
und Stühle, Seeretaits, Betiſtellen, Kaſten und Spin⸗ 
de, mehreres Haus, und Eomptoirgeräth und verſchledene 
Bücher, fo wie auch Land und See,Charten, wovon das 
Verzeichniß bey mir eingeſehen werden kann, gegen gleich 
baare Beiablung in Courant, öffentlich an den Weifbies 
tenden verkaufen. Stettin den zıflen Jump 1821. 

Dieck ha ff. 


Auction über eine Parthie feinſten immt zu ſehr bill 
gen Preifen am Dlenſtag den zten Jull Nachmittags 1 
2 Ubr im Speicher 0 135 . b n 


RR ee 
Auf Verfügung Eines Königl. I. Stadtgerichts 
bende — 5 e., Nachmittags um a ur * 
Nemiſe des Kaufmanns Herrn Retzlaff No s der großen 
Oderſtraße nachſtehende, tur Krohnſchen Toncursmaſſe in 
Prenzlau gebörigen Weine, als: 
a große Collioure uud 
2 N ar Mittelfück Roussillon, _ . 
en baare Bei 8 in Trurant, an den Melſtbletenden 
Zebalekſenltt werben. Stelen den sonen Sun ta 
ou 7 


onteg den Item July und folgende Tage Nachmit⸗ 
er 9 uhr us ich in der Fubrſtraße im Haufe 
No. 847 mieriwietend, gegen baare Bezahlung in Tou⸗ 
rant, verkaufen; eine 8 Tage gebende Stubenuhr, gels 
dene and fülherne Taſchenahren, Glaͤſer. Spiegel, Schen⸗ 
ken, Stühle, Spinde, Mannskleider, Leinenzeug, Buͤchſen, 


- 5 ſel u. m. a. 
Stnten, Kupferſtſche, Eriingeräth Oldenburg. 


Auction zu Grabow. 8 

In der Wohnung der Wittwe des Schifferg Nüscke 
zu Grabow follen am oten July dieſes Jahres, Nachmit⸗ 
tag um 2 Uhr, ein Billard, eine Stubenuhr und mehrere 
Meubles öffentlich gegen boare Bezahlung verkauft wer⸗ 
den, woln wir Kaufluſtige bierdurch einladen. Stettin 


R uk 821. % Fe IB 
N. Dosis. Suhliäme Stettin, Lehmann. 


zu verkaufen in Stettin. 
Gutes Birkwaſſer iſt oberhalb der Schuhſtraße 
No. 150 zu haben. 


EA e 
Gutes buchen Kloben und Knüppelbolt ist zu billigen 
Preiſen bey mir zu haben. Familien, die ihren Winter⸗ 
bedarf jetzt ankauſen, bitte ich, ſich an mich zu wenden. 
Wenn Jemand wegen Mangels an Platz wuͤnſchen * 
das Holz auf meinem Holzbofe aufſetzen zu laſſen, ſo 
kann das ohne weitere Koßen an Stättegeld ꝛc. geſchehen. 
Auch bin ich in dieſem Falle erbötig, das Holz für »inen 
gleich u beſummenden Preis einem Jeden vor die Thüre 
zu liefern. 8 von Eſſen. 
——3ß3ßXS — —U—ET 
i : ein er Zaͤhltiſch mit 
a Keinen Dit, um eu Bariere, Heben 
b ein 
— . && Comp., Beutlerſtraße 86. 
if be Korken nd Tau endweiſe billig zu haben, 
F 8 g 0 S. Michaelis. 4 


Die von mir verfertiate ſeinſte Gemir.Chocolade if 
derfefigefegte Preiß à 15. 24 Gr. 24., nebft dieſer ik 
ſchöͤner friſcher Preß⸗Caviar, Lroudiofinen, Knackman⸗ 
deln und be onders fhöne Apfelſinen Pomeranzen, Eitios 
nen, feines Oehl iu fehr billigen Preiſen zu baden. 

15 * x Bord. 

22 —— — ꝓũ . * — nn 

Von mehreren Sorten grünes Fenſterglos, welche ſich 
durch vorzuͤglich gute Beſchaffendeit auszeichnen, balte 
ich ſtets ein Lager und verkaufe ſelvige zu den ermäßigten 
Stettin den aten Jald 1gar. 

Carl Biancone, 


1 ee EEE TER I ua 2 he 
Gan achtes Eau de Cologne zu dem billiaften Preiſe. 
J Zofmeifter, Oderſtraße No. ra, 
Gap friſchen Preſß- Caviar in größern „Partheyen und 
einzelnen Pfunden bey Lifchke 


Hecht fo zus drepfüßiges ungeſchwemmtes buchen Kio⸗ 
u 
4 at t t, verfanft u illige 
Preiſen " vo N 188.4 C. Goldbeck 
Odetkabn mit alem Zubebör fleht um 
das Naͤhere in No, 130 am Pladsim 


Jabelkenptelſen. 


A 
Valaufz d 


Ein ES i u ie 15 . EEE Es in der 
15 eirat ann Wich 
S ge von 2 u 2 BE u 


Zum ıften Oetober d, J. ig die zwelte Etage des in 
der Bteitenſtraße ſub No, 384 belegenen Hauſes, beftebend 
Kammer, wovon a der etſtern 
en find, nebft dazu gehörigen Keller, 
den Boden abgeſchlagenen Kammer 
zen. Die nähe en Bedingungen hierüber erfäbrt 
1215 on oden angefuhrten Haufe, beim Eigenspümer 


Eine Stube und Atkoven parterre mit Meubles und 
Aufwartung ſtehet zu dermlethen, 
Woͤnchenſtraße No. 466. 


Eine große, fchön gelegene meudlirte Stube if in de 
Breitencraße No. 407 ſogleich zu vermiethen. = 


Eine freundliche Stube mit auch ohne Mendel nebſt 
ammer, Küche und Holzgall ift ſogleich oder auch zum 
alen Auguſt dieſes Jahres an eine ſtille Familie zu ver⸗ 

miethen; im Haufe No. saß oben der Schuhſtraße. 
a a r... . A 
der Moͤnchenſtraße No. 458 find a Studen mit 


In 
öbeln, wenn es gerlangt wird, auch eln Pferdestall, 


Möbel 
zum ıften Auguſt zu verinierben, 


In einem in der beſten Gegend der Stadt gelegenen 
Haufe, welches die Zeitungs Expedition gerähign wache 
weiſes wird, find 2 freundliche Wohnungen, und iwar 
die ate und zte Etage des Hauſes jede aus 3 Stuben, 
Spelſekammer, Küche, Hol: und Wirtbſchaftskeller deſte⸗ 
dend, alles neu und gut eingerichtet, zu vermieden. 


en m a TTT 

No. ssı iu der großen Wollweberſtraße ih eine Etude 
8 mie Meubel: zum zſten Auguſt zu 
etmietben. 


In der Breſtenſtraße No. 362 iſt das Unterguartier, 
beſtebend in 1 Kaden, = Stuben, 1 Alkoven, Kammer, 
zum und Keller, zum ıflen-Detober d. J. zu vermies 

en. 


Eine Stube mit Meubles, ſo wie 


auch eln trockner 
Waarenkellet ißt ſogleich zu vermiethen, Breiteſtraßs 
No. 412 


“Mehrere Böden find im grofsen Fildebrandichen-Spei 
cher zu vermiethen. Nähere; im Comtoir 
gr. Oderfiraße No, 9, 


Es if ein Logis im der Reifſchlagerſtraße. No. 100 ing 
zwelten Steck von einer Stube, Kaumer, Küche und Kel⸗ 
ler mit auch obne Meudel zu vermiethen. * 

—— —— — — 
Bekanntmachungen vr. 

Baumwollene Gerdinen⸗Frangen 2 1 bis 2 Gr., Bor⸗ 

ten a 1 Gf, 6 Pf., Atel breiten Muſſelin & 5 Gr. und 


weißen Cattun à 7 Gr. bie Elle, fo wie auch weiße 
und couleurte baumwollene und ſeldene Leibſchnüre, er 
dene und baumwollene Agrements, grüne und weiße 
Faller: dc und gebleichte, ungebleichte, blau und blau⸗ 
melirte achte engliſche Patent⸗Baumwolle 3, 4 , 6, und 
gr fach empfiehlt Heinrich Weiß. 


en Lane 220%: BORN VE ERST TREE VEREIN 
Auf dem Schif Concordia, Schiffer J. C. Weſtobal, 


von Petersburg gekommen, ſollen circa 10 Centner neuen 
Kufl. Preß⸗Caplar tür Adſenders Rechnung in Auction 
verkauft werden, und werde ich binnen einigen Tagen den 
Verkaufstermin anzeigen. — Schöne Meſſina⸗Citronen, 
guten ordin. Breuns@affee, e aumen, och: 
ı 3 und 7 Be grünen Schweitzerkaſe, 

e „ 5 2. 7 7 
W x 5 5 ſeel. G. Kruſe Wittwe. 


Dom aten July e. au, werde ich meine Weinſube 
von der Naben Dobmſtrahe wald der Breitenſtraße No. 
399 verlegen und mit allen Sorten Wein und Rumm 
im billisſten Preife aufwarten. Auguſt Richter, 


— 8 i f, bey 
Meue Ager Matten dez et J Urin 


: Neuen Preß / Caviar ane, 


ein bis jetzt betriebenes Geſchaͤft habe ich vom 
ed Fage Sn meinem Wohuhauſe, Moͤnchenſtraße 
No. 470, berlegt. Indem ich Dieje Anzeige meinen 
sehr geehcten auswärtigen und einheimiſchen Kunden 
anz gehorſamſt widme, bitte ich zugleich dae mir zeit⸗ 
er güͤtigſt geſchenkte Zuttauen auch fernerhin zu verlei⸗ 

ben. Stettin den asſten Junh 1821. 

Z. C. Kruger, Kleidermacher. 


& Comp. 


Goenſchalc. 


Pobliko zeige ich ergebengt an, doß Ich 

mens e Bobaung in der Küterſtraße verlaſſen 
nd vom zfen Julg c. zn meinem an flugffraße 
9. 983, mpbneh werde. Zugleich blit, ich um fernern 


geneigten Zuſpruch. maden 


a ine Wohnung vom aften d. M. ab, nach 

e a No. 133 im Haufe des Herrn 

Seiſenfabrikant Seydlitz verlegt habe, mache ich meinen 

ehrten Kunden hievon ſchuldige Anzeige und bitte um 

ferner geneigten Zäſpruch. Stettin den iſten July 1827. 
f w. Groth, Kleidermacher. 


4 ns bin meine Lage in verändern, fo gebe 

Dia nn Kaffeehaus auf; welches or öfs 

fentlichen Kenntniß bringe. Grabow den 3. Julp 1837. 
Wittwe Nuͤscke. 


Fichtene 1138 lige Dielen vorzüglicher Güte, fo wie 
ordinaire und Kleide / Dielen ſtehen auf der Unterwiek 
auf dem Soſe des Schulgſchen Garten gegenüber 
billigſt zum verkauf. f 


Vom ıflen July d. J. ab wohne ich in mel 
he Ne. . Baumbeide erg 
Sr. Stier, Stadtmautermeiſter. 


s Geld, welches geſucht wird. 
800 Rthle. zur erſten und feſten Hypotheke werden 
auf bleſige Grundfiücke gleich verlangt; bas Nähere in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


a Geld, weiches ausgelieben werden ſoll. 
en ui erften Stell' liegen fonl-ich derelt; wo! 


man in der bieſigen Zeuungs⸗Expebitlon. 
vier Tthlr. Courant Belohnung 
Es find am asſten v. M. Nachmittans von einer unbe, 
Bas 8 e nen Reden, 8 75 
a inf mädchen eines hiengen bekannten Hauſes aus: 
gegeben, 3 Sick unten näher beſchribene Hauben in 
einem runden blauen Carton zum Beſehen aus einer 
Putzhandlung geholt und nicht wieder gebracht worden. 
Wer Zap genaue Aus kunft geben Kann, erhalt, nörbir 
genfalls unter Verſchweigung ſeines Namens, 4 Kehle, 
Cour. Belohnung und erfährt das Nähere in der Zeis 
tungs Expedition. 2 i 
Beſchreibung der Perſon: Sie iſt von mittler 
an u em ga 17 4 are Richt 02 
ung, blo Haaren geſcheitelt, und war mit ei 
blaubunten Rock und Kamifol bekleidet. Ka 
HBeſchreibung der Zauben: Eine abgepaßte aeflickte 
Zwirntuͤllehaube mit Achten See I 
nirt Bindebaud. Eine geſtickte baumwollne Petinetha 
mit Zwirntülle und roſa Atlasband garnirt. Eine ders 
leichen abgepaßte Haube mit ächten Zwirnkanten und 


lau fagonirt Band. 


„ 
Herr Guse giebt die Ehre, einem hochtuverehren⸗ 
den Publiko a nun, daß 2 ere im 
Zimmermannſchen Saale in der großen Wollweberſtraße 
o. 586 eine Sammlung lebendiger Thiere zeigen wird. 
orzuͤglich ſehenswerth find auch die Natur ſeltenheiten / 
unter weichen ſich mancherlei menſchliche und thieriſch 
ich gut erhalten finds 


Monſtra ausseichnen, die faͤmm 
auch iſt er 5 dieſe 3 Belleben zu verkaufen 
oder andere dagegen einzutauſchen, auch iſt ein Cabinet 


von Muſcheln nicht unbedeutend. Da von 
1 e * 10 — A Er 8. 2 we 
zu ſehen. ie Eintrittspreiſe find: 6 Gr., 4 Gr. 

4 Gr. Courant. Kinder zahlen die lfte | 


Sn der aut en en 
: der en Ele 4 mei 
under mehrere tiene Seite meiner Colleete 
auf No. 37235 — 100 Athlr. 
= 47007 = 100 Rthlr. 
5 De rar l 
Zur zsften kleinen und Iten Claſfe 4 ler Elaſſen⸗ Lotte, 
Ibe * El 
Sal r Da e b 


C. w. Penther, Königl. Lott, unter Einnehmer, 
| (Giebel eine Beilage.) 


* 


* 


Beilage zu N 


Bruͤffel, vom 18. Juni. 


Mamſell le Normand hat 


0. 53. d. 


er Königl. privileg, Stettiniſchen Zeitung 


Den 2. July 1821. 


gegen das von dem Tribu⸗ 


gal zu Löwen gegen fie gefaͤllte Urtheil appellirt. 


Liſfabon, vom 30 Mai. 
Geſtern kam ble die Brigg Prinzeſſin Leopoldine 


mit Depefihen für die Regi 
an. Wie man vernimmt, 


erung aus Rio de Janeiro 
wollten ſich Se. Majeſtaͤt 


am asſten April nach Portugall einſchiffen. Die zur 


Nebetfahrt beſtimmte Esead 


re beſtand aus einem Linien⸗ 


ff, regatten, 2. Corvetten und 4 bewaffneten 
Sab iffen. Se. Majeſtaͤt hatten die proviſo⸗ 
ziſche Regierung von Braſilien eingeſetzt. Sie beſtand 
aus 8 Mitgliedern, worunter 4 Braſilianer und 4 Euro; 
pier. Den Vorſitz führe der Kronprinz, der mit ſeiner 


Gemahlin in Braſilien bleib 


t. 


Der Koͤnig wird hier ſpaͤteſtens zu Aufange des Juli 


erwartet. 


Madrid, vom 8. Juni. 


Eine Compagnie Koͤnigl. 


Carabiniers iſt mit Pferden 


und Waffen zu dem Prieſter Merino übergegangen. _ 
Es gewinnt hier die größte Wabrſcheinlichkeit, daß 

der Infant D. Francesco ſich nun bald nach Mexiko 

begeben wird; das Gefolge wird nur ganz klein ſeyn; 


General Quiroga begleitet 
chef ſaͤmmtlicher Truppen, 


iskus bewirkten Ver 
er geiſtlichen Guͤter, 


„Die ſeit dem ꝛaſten ra 


Se. K. H. als General en 
durch andere, als durch den 


e, Tauſchungen und Ceſſionen 
5 fü null und nichtig erklart. 


Zwiſchen den Freiwilligen von Katalonien, und Merino, 
hat ein heftiges Gefecht bei Vidre ſtatigefunden Von 
Merinos Corps wurden 15 Mann und Pferde getoͤdtet, 


12 Mann gefangen und 24. 


8 kuͤhmt. 


Pferde erbeutet; der Eifer 


der National⸗Garde von Sepulveda wird dabei ſehr ge⸗ 
don, vom xz. Juni. 


. 2 En ) t FR 
Daß es des Königs Ab ſicht iſt, dieſen Sommer Hau⸗ 


over auß beſuchen, it in ſo weit beſttmmt, indem 


ern Gelegenheiten erklät baden : 


„Sie wollten. dieſen Sommer nach Ihren Deutſchen 


Staaten reifen‘? Es wird 


indeſſen ſehr darauf ankom⸗ 


men, wie lange die Reiſe nach Irland dauert; ſollte der 
König erſt Anfang Septembers von da zurückkommen, 
ſo dürfte die Jahrs zeit iu ſpͤt werden, um den Vorſatz 
hoch in dieſem Jahre in Ausführung iu bringen, 


London, vom 19. Juni. 


Auf Veranlaſſung der K 
rere Züge prachtiger Pferde 


roͤnung find hier auch meh⸗ 
aus dem Marſtall zu Han⸗ 


nover angelangt, von zegen die Staatswagen gelogen 
werden ſollen. Da die Königin an der Krönung keinen 
Tol nimmt, ſo neunen Witzlinge Letztere eine ein 


gige. 
Aus Nord ⸗Ameri 


Die Lonifiona Gazette enthält unterm arſten April wi 


Folgendes: „Der General e 
. 
Joſeph Felix Tbespalacios 

Selle dir Wahrheit und de 


ident der hoͤchſt 


ka, vom 20. Mai. 


isutenant der Mexicaviſchen 
en Junta in Texas, Don 
erklart vor dem hoͤchſten 
m Angeſichte der Welt auf 


das feierlichſte⸗ ſewohl in feinem eigenen als im Namen 


aller bewaffneten und anbewaffneten Patrioten von Neu⸗ 
Spanien, welche ſich zu dem großen Werke der Be⸗ 
freiung ihres Vaterlandes verbunden haben, daß ſie auf 
immer die Bande, welche fie an das Europäiſche Spar 
nien knüpfen, zerriſſen und aufgelöfet haben. Die Bes 
S und Kränkungen, womit ſie bieſer meiner 
Erklärung gemäß überhäuft wurden, find der Welt ber 
reits bekannt. Was wird denn ihr Ruhm feyn, wenn 
fie ihre Leiden überwunden haben werden? — Zwiſchen 
Alt: und Neu⸗Spanien kann niemals Friede und Freund⸗ 


ſchaft beſtehen. Das Exſtere kann weder Zutrauen in 


Letzteres ſetzen, noch dieſes die Gelegenheit entſchluͤpfen 
laſſen, welche fi darbietet, die zugefuͤgten Beleidigun⸗ 
gen zu rächen.“ 
Aus dem Schreiben eines Griechen zu Trieß⸗ 
2. Mai. 


vom x 
„Ali Paſcha's Verbindung mit feinen rea brig en Fein ⸗ 
den, den Sulioten, denen er, nach langer Zögerung und 


ungern, Kiapha, wo ſich ein Theil feiner Schatze defin⸗ 


et, übergeben hatte, war das erſte Sreigniß von Wich⸗ 
tigkeit 12 Gunſten der Griechen. Die Lage bes, den 
Ali Paſcha belagernden Türken: Heeres von Romelien 


wurde jedoch ungemein ſchwierig, ſeit die albaneſiſchen 


und epirotiſchen Haͤuptlinge der Griechen, ſtatt, wie bis⸗ 


ber, aus Haß gegen Ali Paſcha die Bewegungen der 
Türken zu erleichtern nunmehr das entgegengeſetzte Sy⸗ 


ſtem befolgten. Ja ſelbſt mehrere mohamedaniſche Bey's 


hatte der ſchlaue Alte vom Groß herrn abiuziehen gewußt. 
Unter dieſen Umſtaͤnden wurde der Odergeneral der türs 
kiſchen Armee, der Paſcha von Morea, ven der Pforte 
bevollmächtigt, auf jede Bedingung mit Ali Paſcha Frie⸗ 
den zu ſchließen. Die brieſtiche Erwiederung des Letztern 
lantete fo: „Se Hob. der Sultan, Beherrſcher der 
Gläubigen, trug Luft nach meinem Kopfe ich mag dem? 

ich nichts mehr mit demſelden zu ſchaffen haben; daß 
ich den Tag noch ſehe, dane ich meinen griechiſchen und 
chriſttichen Verbündeten, welcher er ungläubige ſchimpft; 

e halten aber mehr auf: Treue und Glauben als der 

ultan und feine Paſchen.“ Einer der vornehmſten 
Nathgeber Ali , der griechiſche Feldhauptmann Odyſſeus, 
ſoll Berfaſſer dieſer Antwort feon. Auf diefen Beweis 
aufrichtige Geſinnung All Pascha , griffen die Griechen 
das Türkenheer in den Deſileen des Pindus an „ und 
richteten es zu Grunde über 1080 mit Gepaͤck beladene 
Maulthiere fielen in die Hände der Sieger; Gefangene 
wurden in Menge gemacht. Man uͤbergab letztere den 
Händen, der Sulliptinnen, die, während Ihre Männer zu 

elde liegen, die Bergfeſfungen von Caced⸗Soſi bewa⸗ 


en; fie Kürten die meiſten vom Gipfel der Felſen her⸗ 
ab, indem fie ihnen die bitterſten ormife über ihre 


Orauſamkeiten gegen die Ehriſten machten. Bald dar⸗ 
auf ward 1 Sande ein olbanefifcher Häuptling moba⸗ 
medaniſchen Glaubens, der zu All uͤbergetre en, ſodann 

eder abt ünnig geworden, mit ſeinem T rkenhaufen 


geschlagen. Odyſſeus, einer der ausgezeichnerſten Rdn 


unter Len Seräriften, wiegelte die Theſſalſer auf, u 
Ali üben in Ver indung mit en Stel n, die Id ger 
genuͤberſtehenden Türken an, und jagte fie aus Epirus. 


— 


möglich ware, fo find wir 
zur 


3 war am Oſterſonntag, als er dieſe Schlacht lieferte. 


E 

So kam der Alte zum Schrecken der Muſelmaͤnner le⸗ 
bendig wieder aus 9 1 75 Grabe, nachdem er einige Ta⸗ 
ge zuvor, ſie zu taͤuſchen, ſelbſt das Gerücht von ſel⸗ 


nem Tode ausgeſprengt hatte. Nach errungenem Siege: 


ſagte All Paſcha ſcherzend: „Da er bereits verſtorben, 
fo ‚fen diesmal fein Schatten hinreichend geweſen, das 
Tuͤrkenvolk in die Flucht zu ſchlagen.“ Su den Oſter⸗ 
felertagen war es auch, als die Flotte der Hydrioten die 
tuͤrkiſche zerſprengte, und fie zwang, im Hafen von Gu⸗ 
meizza Schutz zu ſuchen. Die Safeln des Archipels 
find von Osmanen ge äubert, und in Chios wird das 
alte Schloß, worin ſich die Tuͤrken gerettet, umlagert. 
Die griechtſche Flotte liegt, mit ausnahme weniger 
Schiffe, in der Nahe der Dardanellen, und brennt vor 
Ungeduld, den Tod des Patriarchen und die Zerſtoͤhrung 


der chriſtlichen Kirchen an den Mufelmännern aͤchen. 
Die Heer aufs Die Beach, 25 52 4 255 


Aus der Türkei, vom ao. M 

unter den verschiedenen Abt } 
zu Conſtantinopel herrſcht Zwietracht. 5 

Die Bevölkerung der Wallachei wird auf 880000, die 
der Moldau auf 368000, die von Morea auf 795000, 
worunter 450000 Griechen, die Bevölkerung von Mar 
eedonien auf 1 Mill. 80000, die von Servien auf 
700000, die gauze Bevölkerung der Europäiichen Turkei 
gegen 10 Mill. Einwohner angegeben, worunter 2 Mill. 
620000 Griechen, 297000. Juden ꝛc. 


Aus Siebenbürgen, vom 24. Mal. 


38 Vypſilanti iſt, nach Angabe der Griechen, gan der Mann 
der ju dem großen, kühnen Unternehmen geeignet il 


und der feinen Kriegs⸗Cameraden Muth einzuftoͤßen 
weiß. Als die Erklarung, welche der Ruſſiſche Conſul 
in Jaſſy gegen ihn hatte bekannt machen laſſen, in ſei⸗ 
nem Hauptquartier angelangt war, ließ er fie. vor ſei⸗ 
nen Truppen verleſen. Nachdem dies geſchehen war, 
hielt er folgende Anrede: 5 

Soldaten! Die ihr euch der heiligen Sache der Be 
Freiung Griechenlands widmetet, ihr habt die Erklarung 
gehört, die im Namen eines der mächtigſten Monarchen 
erlaſſen worden. Ich erklaͤre euch daneben, daß kein 
Souverain von Europa es unternehmen wird, gegen en 
zu marſchiren. Wer von ihnen wird es zugeben, da 
die Geſchichte einſt von ihm melde: er habe die Grie⸗ 
chen in dem Augenblick angegriffen, wo fie aufbrachen, 
um ihre eine Religion und ihr ſchoͤnes Vaterland 
gegen die ſchaͤndlichen Angrifie der Barbaren zu verthei⸗ 
digen, die von dem Chrift 
verabſcheut werden. Es ae auch, daß alles dies 

. Gon zu weit gegangen, um 
urückweichen zu können. Nachdem die Nation bis zu 
dieſem Punkt comprommirt worden, wurde es die infam⸗ 
ſte Nieberträchtigkeit ſeyn, die Eataftrophe unſers Ba⸗ 
serfandes überleben zu wollen. Indeſſen drücke ich hier 
nur die Geſinnungen aus, die mich ſelbſt beleben. 
Giebts unter euch Leute, die meine Geſinnung nicht thei⸗ 
len, ſo mögen fie fi 
dieſenlgen, die auf ihre Geſinnung beharren, ſtellen fich 
auf die andre Seite.“ 5 ; 

Die ganze Armee ſtellte ſich darauf auf die rechte 
Seite, mit dem Ausruf: Eher den Tod, als eine ſolche 
Schmach! — Mit ſelchen Männern, verſetzte der Prinz, 
iſt man ſicher des Siegs. 


ai. 
heilungen des Ministeriums ; 


ichen und eivilifirten Europa‘ 


auf meine linke Seite ſtellen, und 


Aus Gallien, vom 12. Juni. 

Das Gerücht von einer gewonneſen Schlacht der 
Griechen, gewinnt durch mehrſeitige Beſtaͤtigung an 
Glaubwürdigkeit. Ein Tuͤrkiſches Corps von 10000 
Mann fol bei feinem. Vorruͤcken von Galacz gegen 
Buchareſt, durch die Griechen in den Ruͤcken genommen 
und geſchlagen worden ſeyn, wobei -3000 Türken getoͤd⸗ 
tet, ein Paſcha gefangen und 16 Kanonen in die Haͤnde 
der Sieger gefallen find. Der Kampfplatz iſt nach eini⸗ 
gen, vor Büͤchareſt, nach andern, bei Fokſani geweſen, 
ar geſchlagenen Türken haben ſich nach Ibdrail ger 


üchtet. 

Die Nachricht, daß Ali Paſcha, weil er zum Friedens 
ſchluß mit den Türken geneigt geweſen ſeyn ſoll, ermorz 
det worben, und daß ſich die Griechen ſeiner Schaͤtze be⸗ 


maͤchtigt haben, beſtaͤtigt ſich von mehren: Seiten. 


Berichte aus e melden, das der Bruder 
des Fürſten Ppfilanti, die 5 der Moldau führes 
daß 1500 roth uniformirte Griechen aus Beſſarabien 
in Jaſſy eingerückt ſind und daß die Verbindung zwi⸗ 
{chen Buchareſt und Kiſchanow wieder offen ſey. Der 
bis jetzt in Jaſſy zurückgebliebene Beſtr. Agentſchaſts⸗ 
Sekretair Kantomir it entfernt worden. 


Von der Moldauiſchen Graͤme, 
vom ry. Juni. ; 
Griechiſche Handels Briefe aus Corfu vom 22. Mai 
über Venedig ersählen, daß es einer Grſechiſchen Eskadre 
von 56 Fahrzeu zen geglückt ſey, am 18. Mai, mit Ber 
luſt von nur 6 Schiffen durch die Dardanellen zu drin⸗ 


gen, und ſich im Mare di marımora iu ſtationtren. Die 


Griechen hoffen viel von der Nähe dieſer Eskadre für 
ihre Sache, ohne die Türkiſche Marine zu fürchten, 
der es an Matroſen fehlt. b 
Zufolge Nachrichten aus Kiſchanow, denen Vertrauen 
zu ſchenken iſt, war Galaez wieder frei, und diente den 
Griechen als Waffen⸗Platz. Eben diefe Nachrichten er: 
wähnen,. es hatten die Türken aus Ibrail einen neuen 
Angriff auf Galaez serſucht, der aber durch die zu Huͤl⸗ 
fe geeilten Corps des Duca und Baſilio Carabia, zum 
Vortheile der Griechen ausgefallen ſey. Buchareſt ift.. 
zen den Truppen des Theodor und Camanno Sava ber , 
ſetzt ingleichen beſtaͤtigt es ſich, daß die Pyſilantiſchen 
Vorpoſten, unter ihren Anführern Georgachi und Far⸗ 


moscki, bel Siſtow über die Donau nach Bulgarien ge⸗ 


gangen find, wo der Biſchof von Ternow, die Griechen 
zur Rache wegen der Ermordung ihres Patriareben und 
der 1 da e von Adriauopel und Philippopel aufge⸗ 
rufen hat. f 


Vermiſchte Nachrichten. 


Achen. Zu dem Tage, an welchem wir Se. Mai. 
unfern allergnadigſten König in unſern Mauern zu ſehen, 
das Glück haben werden Gun 4 Juli) if von Seiken 
der hieſigen Stadt, auf der Braudter Heide, in der 
Nähe von Schönfoet, ein großes Pferde Wettrennen ans 
geordnet. Für das fiegende Reitpferd iſt der Preis eine 
goldene Trinkſchale mit Unterſag, 100 Frd'or. an Werth, 
dem Waſſerbehalter am Springbrunnen Karls des Großen, 
auf hieſigem Markte, nachgebildet. Der beſte Renner 
unter den Acker⸗Pferden, wobei keine Wallachen zuger . 


laſſen werden, gewinnt ein vollſtaͤndiges Sielzeug, 10 


Rihir an Werth, und der naͤchſtfolgende ein Paar fils 


berne Sporen. 


